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Die Konzeption der Phase 1I liegt ,"or und die

individuellen Tools fLir das Infrastrukturmanagement sowie
das operative Persona Imanagement sind derzeit in Aus­
arbeitung.

Die Grundlagen für die Phasen 111 und IV wurden durch
die langfristige Prognose und die bestehenden LCC­
Bewertungsmethoden bereits geschaffen und sollen 111

weiteren Kooperationsprojekten in ,,2TAMP" integriert und
anwendbar gemacht werden.

Die Umsetzung und Implementierung jeder einzelnen
Phase wird in enger Zusammenarbeit mit Bahnverwaltungen

als Kooperationspartner durchgeführt.
Dadurch wird auf spezifische Anforderungen der Kunden

schon im Entwicklungsstadium eingegangen. um so ell1e

zeitgemäße und benutzerorientierte Anwendung zu
garantieren.

VII. CONCLUSIO

Das vorgestellte Softwarekonzept ,,2TAMP" bietet Eisen­
bahninfrastrukturverwaltungen die Möglichkeit, Kosten­
einsparungen iln Bereich der Fahnvegemeuerung und
-instandhaltung unter Zugrundelegung einer Langfrist­
strategie zu realisieren.

Erstmals wird damit eine Maßnahmenplanung sowie
Strategieentwicklung auf Basis empirisch ermittelter
Langzeitqualitätsprognosen des Eisenbahnoberbaus sowie
situationsangepasster Lebenszyk luskostenbewertungen in
einem Zuge ermöglicht.

Die erfolgreiche Weiterentwicklung der derzeit Im
Ausbaustadium vorliegenden Software wird zukünftig
maßgeblich davon abhängen, ob es gelingen wird, in den
derzeit herrschenden B2A-Märkten international ausreichend
Projektpartner zur Produkterweiterung sowie Kunden zu
finden, die mit der Zurverfügungstellung ihrer Messdaten an
einer langfristigen Kooperation interessiert sein werden.
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